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Serriot zum «ammervrüsjbeuten gewählt

MMimkrM des Reich-schatzmeisler-
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Eröffnung der 7. Neichslotterie für Arbeitsbeschaffung
München , 5 . Juni . Bei Eröffnung der neuen Arbeits¬

beschaffungslotterie führte der Reichsschatzmeister der
NSDAP . Schwarz in einer Rede folgendes aus:

Mit dem heutigen Tage eröffne ich die 7 . Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung.

Wenn auch der große Erfolg der bis jetzt Äurchgeführten
Arbeitsbeschaffungslotterien gezeigt hat , daß Sie , meine
Volksgenossen , diese Art der Mittelbeschasfung freudig aus¬
genommen haben , so ist es mir ein Bedürfnis , der neuen
Arbeitsbeschaffungslotterie einige Worte mit auf den Weg
zu geben.

Das Ziel der Arbeitsbeschaffungslot-
t e r i e i s t d e r g r o ß e R u f a n S i e z u r f r e i rv i l l i-
gen Mithilfe am mächtigen Aufbauwerk
unseres Führers. Bedenken Sie , daß Sie mit jedem
Los dem Führer einen Baustein schenken zur Fortsetzung
seines großen Werkes . Bauen Sie nach besten Kräften
mit ; Sie können dadurch die Faust des Arbeiters zu froher
Arbeit fördern , die Handwerksbetriebe beschäftigen , bis zu¬
letzt das rastlose Räderwerk großer Industrien das eiserne
Lied der Arbeit singt.

Ich grüße die 5000 Losoerkäufer . Wieder habe ich Euch
gerufen , damit der Schwung der nationalen Arbeit nicht
erlahme . Seit drei Jahren steht das deutsche Volk im
zähen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Die Erfolge die-

> , ses Kampfes stehen beispiellos da in der ganzen Welt —
und überall wohin Ihr seht , treten Euch die gewaltigen
Werke, die der Nationalsozialismus auf ewigen Fundamen¬
ten geschaffen hat , entgegen.

Werke , die für sich selbst sprechen — Werke, die den Tat¬
willen der Nation betonen — Werke, die den anderen Län¬
dern die Auferstehung Deutschlands und das unbegrenzte
Vertrauen des Volkes zu seinem Führer beweisen. In
inniger Verbundenheit von Partei und Staat und privatem
Unternehmungsgeist entstehen Straßen und Brücken und
Dämme , in tausenden von Siedlungen , die zum Teil der
See und dem Meer abgerungen , findet der deutsche Arbei¬
ter zurück zur Scholle.

Aber nicht nur Arbeit hat der Nationalsozialismus dem
^ deutschen Volke gegeben, sondern auch den Lebensmut wie¬

der wach gerufen und Freude am Schaffen . Die Schönheit
der Heimat und der Natur sind dem deutschen Arbeiter in

s seinen Erholungstagen erschlossen.
! In diesem Kampfe um das Wohl des deutschen Volkes
! seid Ihr , Losverkäufer , nicht nur Helfer , Ihr müßt Kämpfer
s sein für den Führer . Eure Tätigkeit ist Ehrendienst am

deutschen Volk!
M ei n e V o l ks - un d P a r t e i g e n o s s en ! Wenn

in diesen Tagen der braune Losverkäufer vor Sie hintritt,
denken Sie daran , daß er Ihr Arbeitskamerad ist, der seine

s ganze Kraft dafür einsetzt , für einen anderen , un -
s bekannten Arbeitslosen einen Platz an der

Werkbank zu erobern.
I Heil Hitler!

Am« b« Luftwaffe
Berlin , 1 . Juni . Aus Anlatz des Fliegertodes des Chefs des

Eeneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Wever , hat der
Oberbefehlshaber der Luftwaffe eine achttägige Trauer
fürdiegesamteLuftwaffe und eine dreiwöchige Trauer
für das Reichsluftfahrtministerium und das Fliegergeschwader
„Gotha"

, das künftig den Namen „Fliegergeschwader General
Wever " führt , angeordnet . Das Reichsluftfahrtministerium setzi
die Flagge bis zum Tage der Beisetzung Halbmast , und sämtliche
Dienststellen der Luftwaffe setzen am Tage der Beisetzung
Halbmast.

Das Beileid des Führers
Berlin , 1 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat der Witwe

des tödlich verunglückten Eeneralstabschefs der Luftwaffe , Ge¬
neralleutnant Wever , sein Beileid mit folgenden Worten aus-
gedrückt:

.Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den Unglücksfall
Ihres Mannes , des hochverdienten Eeneralstabschefs der Luft¬
waffe, erlitten haben , spreche ich Ihnen meine aufrichtigste Teil¬
nahme aus ."

Generaloberst Eöring und Frau Eöring suchten am Mitt¬
woch nachmittag die Gattin des tödlich verunglückten Chefs des
Generalstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Wever , auf und
«prachen , stu persönlich ihre Anteilnahme aus . — Der Reichs-
knegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Eeneral-
feldmarschall von Blomberg, hat der Gattin des General¬
leutnants Wever kn einem Handschreiben sein aufrichtiges Bei¬
leid übermittelt.

Paris, 4. Juni . Am Douuerstag nachmittag nahm die
Kammer die namentliche Abstimmung über die Wahl des Prä¬
sidenten vor . Danach ist Herriot mit 377 Stimmen zum Kam¬
merpräsidenten gewählt worden . Der rechtsgerichtete Abgeord¬
nete Balat erhielt ISS Stimmen.

Bereits einmal , im Jahre 1925 , hat Herriot den Vorsitz det
Kammer inne gehabt . Ais Kammerpräsident hat er sogar ein¬
mal eine Regierung gestürzt, indem er für kurze Zeit das Prä¬
sidium einem Stellvertreter überließ und als Abgeordneter den
damaligen Ministerpräsidenten Briand in einer entscheiden¬
den Rede angriff und stürzte.

Herriot ist 1872 geboren . 1912 wurde er als Bürgermeister
von Lyon in den Senat gewählt . 1915 trat er zum ersten Mal
«üs Transport - und Ernährungsminister in das Kabinett Bri¬
and in ein Ministerium ein . 1924 wurde er zum ersten Mal
Ministerpräsident . Nach seinem Sturz 1925 übernahm er den Po¬
sten des Kammerpräsidenten und wurde , nachdem er Briand ge¬
stürzt hatte , für vier Tage zum zweiten Mal Ministerpräsident.
— Unter Poincars war er Erziehungsminister . 1928 ging er
«ach dem Kongreß der Radikalsozialisten von Angers in die
Opposition , in der er vier Jahre blieb . Dann bildete er 1932
zum dritten Mal ein Ministerium , das aber nur vom Juli bis
Dezember Bestand hatte . Herriot stürzte über die Frage der frän¬
kischen Schulden an Amerika . Bis vor wenigen Monaten war
Herriot Vorsitzender der Radikalsozialistischen Partei.

Der Rücktritt Sarrauts angenommen
Paris, 4. Juni . Der Präsident der Republik hat das Riick-

trittsgesnch der Regierung Sarraut angenommen und den bis¬
herige« Minister » seinen Dank für ihre Arbeit ausgesprochen.

Der Präsident hat daraus Leon Blum mit der Kabinetts¬
bildung betraut . Noch in der Nacht soll das neue Kabinett dem
Präsidenten vorgestellt werde»

Leo» Vlmn beauftragt
Paris, 4. Juni . Der Vorsitzende der Sozialistischen

Partei Leon Blum hatte kurz nach 18.00 Uhr eine Be¬
sprechung mit dem Präsidenten der Republik Lebrun . Die

Paris , 4. Juni . Den Bewohnern von Paris ist am Donners¬
tag , dem neunten Tage des Streiks , am unangenehmsten aus¬
gefallen , daß sie morgens auf dem Wege zur Arbeitsstätte und
zum Büro nicht ihre gewohnten Zeitungen erhalten konnten.
Durch den in den Nachtstunden auch auf das Zeitungsvertriebs¬
gewerbe ausgedehnten Streik wurde vor allem die Verteilung
der Zeitungen nach den Vororten lahmgelegt . Selbst im Stadt-
innern und in den Untergrundbahnhöfen konnte man an den
Kiosken nur etwa zehn verschiedene Morgenblätter finden gegen
sonst über 40 . Der Versand der großen Pariser Blätter in die
Provinz ist unmöglich gemacht worden.

Trotz der Besprechungen, die im Arbeitsministerium im Gang
sind , breitet sich der Streik in Paris und seiner Umgebung aus
und erfaßt immer mehr Verufsgruppen ; so neuerdings auch die
Lebensmittel - Industrie . Zwiebackfabriken, Vekleidungssirmen,
Zuckerraffinerien sowie Möbel - und Margarinefabriken und
Fleischereibetriebe . Man verzeichnet, wie der „Paris Midi"
wißen will , bereits eine lebhafte Unruhe in wichtgen Nah¬
rungsmittelunternehmen . In den Vorstädten von Paris schlie¬
ßen die Tankstellen nach und nach ihren Betrieb.

Abbruch der Schlichtungsverhandlungen
Paris , 4 . Juni . Der immer mehr uni sich greifende Streik in

der französischen Metallindustrie dürfte eine weitere Verschär¬
fung durch den Beschluß der Arbeitgeber erfahren , die
im Gange befindlichen Verhandlungen mit den Arbei¬
tern abzubrechen, weil diese nickt die Vorbedingung er¬
füllten , die bestreikten Fabriken zu räumen . In dem Schreiben
an den Ministerpräsidenten wird zum Ausdruck gebracht, daß
die gegenwärtige Lage einen revolutionären Charakter habe.
Die Besetzung der Fabriken bedeute eine flagrante Verletzung
des Eigentumsrechtes. Die Verhandlungen zwischen Arbeitge¬
bern und Arbeitnehmern hätten unter dem Vorsitz des Arbeits-
Ministers bereits zwei wichtige Ergebnisse gezeitigt : Ge , verk-
schaftsfreiheit und Arbeiterabordnungen . Die Verhandlungen
hätten weitergehen sollen über die Frage des bezahlten Ur¬
laubs . Die Besetzung der Fabriken dehne sich aber immer weiter
a»s und es drohe die Gefahr einer Lähmung des gesamten sran-

Besprechung dauerte etwas über eine Stunde . Dabei wurde
Leon Blum mit der Kabinettsbildung beauf»
tragt.

Anschließend besprach er sich mit den Vorsitzenden der
beiden Kammern . Darauf begab er sich mit den neuen
Kabinettsmitgliedern in das Elysse , um seine Regierung
dem Staatspräsidenten vorzustellen.

Wie Leon Blum mitteilte , wird seine Regierung am
Freitagnachmittag zu einem Kabinettsrat und am Sams¬
tagvormittag zu einem Ministerrat zusammentreten , um
die Regierungserklärung zu beraten , die vor dem Parla¬
ment am Samstagnachmittag abgegeben wird.

Das Kabinett Leon Blum
Paris , 4 . Juni . Das Kabinett Leon Blum hat

folgende Zusammensetzung:
Ministerpräsident : Leon Blum;
3 Staatsmimster : Ehautemps , Paul Faure und Violette;
Aeußeres : Ivan Delbos;
Landesverteidigung und Krieg , gleichzeitig stellvertreten¬

der Ministerpräsident : Daladier;
Kriegsmarine : Gasnier -Duparc;
Luftfahrt : Pierre Cot;
Inneres : Salengro;
Justiz : Marc Rucart;
Nationale Erziehung : Jean Zay;
Finanzen : Vincent Auriol;
Nationale Wirtschaft : Spinasse;
Handel : Basttd;
Oeffentliche Arbeiten : Albert Bedouce;
Kolonien : Marius Moutet;
Post : Jardillier;
Landwirtschaft : Georges Monnet;
Pensionen : Albert Riviere;
Arbeit : Lebas;
Volksgesundheit : Henry Sellier.

Ferner wurden eine Anzahl Staatssekretäre ernannt,
unter ihnen drei Frauen . So wurde Frau Jolliot -Eurie,
die bekannte Nobelpreisträgerin , Unterstaatssekretärin für
wissenschaftliche Forschung.

zösischen Wirtschaftslebens . Da die Regierung , so schließt das
Schreiben , für das allgemeine Interesse des Landes zu sorge«
habe und für das Wirtschaftsleben , von dem das Schicksal der
Arbeiter abhängig sei , liege die Verantwortung nunmekr bei
ihr.

Streikmeldungeu aus der Provinz besagen, daß allein in Lille
am Donnerstag vormittag etwa 13 000 Arbeiter der Metallin¬
dustrie und der Webereien die Fabriken besetzt halten . In Lens
find die Arbeiter der Eisenbahnwerkstätten in den Ausstand ge»
treten . In Toulouse streiken mehrere Kraftwagenfabriken . Der
Streik zieht auch die Pariser Zeitungen immer stärker in Mit¬
leidenschaft. Die letzten Ausgaben der Mittagszeitungen konn¬
ten bereits nicht mehr die Verlagsgebäude verlassen . Das viel
gelesene Abendblatt „Paris Soir " und das katbolische Blatt
„Le Croix " sind noch nicht erschienen. Es heißt , daß die Drucker
in den Streik getreten sind.

Da die Oesfentlichkeit somit nur sehr unvollkommen über die
Streiklage unterrichtet wird , kursieren in der Bevölkerung zahl¬
reiche Gerüchte, die dadurch weitere Nalirung erhalten , daß sich
bereits in der vergangenen Nacht die Versorgung mit Lebens¬
mitteln sehr schwierig gestaltete . Die Verknappung der Waren
führt bereits zu einem Anziehen der Preise . So wurde an der
heutigen Warenbörse Weizen wegen des schwachen Angebots
und wegen Anlieserungsschwierigkeiten um 1 .5 bis 4 Franken
höher notiert und Hafer 0,75 bis 1,5 Franken.

Die Anarchie hat lang genug gedauert
„Temps" fordert Eingreifen Leon Blums

Paris , 4. Juni . Der „Temps " beschäftigt sich mit der Streik¬
lage , wobei er erklärt , „daß die Anarchie nun lange genug ge¬
dauert habe "

. Man müsse den Mut haben anzuerkennen , schreibe
das Blatt , daß man vor einer Bewegung stehe , die Revolutions¬
manövern ähnlich sehe. Auf viele« Pariser Fabriken wehe di«
rote Fahne . Die Lähmung der Industrie in der Provinz schreite
fort . Die Erhebung dehne sich langsam auch auf öffentliche Un¬
ternehmungen aus . Alles gehe vor sich , als ob eine geheimnis¬
volle und mächtige Regierung neben der legalen Regierung
herrsche. Die Eewerkschaftsoraaniiatione » seien vom Strom

NiMm« t« Sttkttlagk in Mmkttich
Abbruch -er SchlichtrmgSverbmibltmge » — Sie Anarchie bat laug genug gebauert
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uverrannt . evenso die sozialistischen und kommunistischen Unter¬
händler . Hingegen erkläre sich die Partei der Dritten Interna¬
tionale mit der Streikbewegung solidarisch , ebenso wie es der
sozialistische Parteikongreh getan habe.

Das Blatt fragt , was inzwischen die legale Regierung un¬
ternehme . Diese revolutionäre und anarchistische
Lage könne nicht andauern , ohne Frankreich in die Gefahr ei¬
nes Chaos zu stürzen. Das Land könne nicht warten . In diesem
Augenblick handele es sich darum , datz Leon Blum regiere»
müsse , und das, er die tatsächliche Verantwortung der Macht
Übernehme. Die Regierung der Volksfront , die für die öffent-
Rche Meinung und für die nationale Sicherheit verantwortlich
lei. müsse nun wissen , was sie tun wolle. Sie müsse es sagen,
»«d siemüssehandeln

IS voo streiken in Antwerpen
Antwerpen . 4 . Juni . 2m Antwerpener Hafenarbeiterstreik ist

die Lage am Donnerstag unverändert . Die Zahl der Streiken¬
den beträgt 15 000 . Die sozialistischen Gewerkschaften und der
sozialistische Antwerpener Oberbürgermeister Huqsmans nehmen
in Erklärungen an die Presse jetzt den Standpunkt ein . datz der
Streik nicht kommunistischen Ursprungs sei und auch keinen poli¬
tischen Charakter habe . Huysmans erklärt , datz nur die schlechte
Wirtschaftslage der Hafenarbeiter den Streik ausgelöst habe.
Die „Libre Belgique " erklärt , der internationale Ursprung der
Streikbewegung werde immer klarer . Die Antwerpener „Me¬
tropole " weist gleichfalls auf die Zusammenhänge dieser Streik¬
bewegung mit den Ereignissen in Frankreich hin.

*
Die Erfolge bolschewistischer Wühlarbeit

in Frankreich, Spanien und Belgien
London , 4. Juni. „Daily Mail" weist in einem Leitaufsatz auf

die Erfolge der von Moskau geleiteten kommunistischen Wühl¬
arbeit in Frankreich , Spanien und Belgien hin . Moskau arbeite
Tag und Nacht, um in allen Teilen der Welt Unheil anzurich¬
ten . In Frankreich seien zahlreiche Streiks von den roten
Agenten herbeigeführt worden , und es sehe so aus , als ob ein
allgemeiner Zusammenbruch der Industrie bevorstehe. Moskau
habe die Gelegenheit , dis sich durch die Erfolge der Linken bei
den französischen Wahlen ergeben habe , geschickt ausgenutzt.
Frankreich lerne jetzt die Gefahr kennen, die jenes Liebäugeln
mit Sowjetruhland mit sich bringe . Die soziale Ordnung sei in
Gefahr , und das sei eine große Gefahr in der gegenwärtigen
unruhigen Lage Europas . Ein ähnliches Ergebnis hätten dis
kommunistischen Erfolge in den belgischen Parlaments¬
wahlen gezeitigt . Der Streik i« den Docks von Antwer¬
pen, der sich am Mittwoch zu einem allgemeinen Streik ausge¬
wachsen habe , sei auf kommunistische Anstiftung zuriickzuführen.
In Spanien erinnere die Lage sogar au die zu Beginn der
bolschewistischen Revolution in Rußland . Die Zustände in Spa¬nien zeigten, daß Sowjetruhland und seine Werkzeuge nichts als
Unheil und Unordnung anrichteten.

Streikhetzer in Griechenland
Athen , 4 . Juni . Wie die Agence d 'Athenes aus Saloniki mel¬

det, richteten vier kommunistische Abgeordnete und der liberale
Abgeordnete Jassonides an den Eeneralgouverneur von Mazedo¬
nien die Forderung , den gewerkschaftlichenZusammenschluß der
Arbeiterschaft zuzulassen. Obwohl der Eeneralgouverneur dis
Prüfung dieser Frage zusagte, wurde von radikalen Elementen
der Streik ausgerufen . Dem Bericht zufolge sollen von insgesamt
57 Arbeiterverbänden sich jedoch über 30 geweigert haben , der
Streikparole Folge zu leisten. Die Mehrheit der Arbeiterschaft
von Saloniki erkennt in der Streikbewegung das Ergebnis
der Hetze linksradikaler Elemente und lehnt es ab , ihren poli¬
tischen Parolen zu folgen . Von den Behörden sind alle notwen¬
digen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Sa¬
loniki ergriffen worden.

KMvlsorderlMgm für die englische
Außenpeltlik

Ein Leitaufsatz der „Times"
London, 4. Juni . Die „Times " stellt in einem Leitaufsatz drei

Hauptforderungen für die englische Außenpolitik auf:
1 . eine deutliche Erklärung an die Welt über die Verpflichtun¬

gen . zu denen Großbritannien steht,
2 . eine energische Inangriffnahme der Verhandlungen mit

Deutschland, und
3 . die schnellstmögliche Durchführung der Berteidigungspläne

für das britische Weltreich.
Wenn die Zivilisation am Leben bleiben solle , dann müsseein neues System geschaffen werden . Tatsächlich sei es

gegenwärtig an drei Mächten, einen Anfang in Westeuropa zu
machen , nämlich an England , Frankreich und Deutsch¬land. Zum erstenmal seit Kriegsende sei Deutschland in der
Lage, sein volles internationales Recht zu fordern und daherkönne es von Anfang an seine eigene Rolle im Neubau der
Friedensgrundlage spielen. Eine negative Politik sei für Deutsch¬land ebenso wenig möglich wie für andere . Man müsse Hitler
glauben , wenn er sage , datz keine Grenze das Leben von zweiMillionen Deutschen wert wäre , die tatsächlich sterben würden,damit der Bolschewismus die Erbschaft der Welt antreten
könnte. Zwar könne es keine leichte Arbeit sein , eine Einigung
zwischen den deutschen und französischen Ansichten über die Or¬
ganisation Europas zustandezubringen . Eine tausendjährige Ge¬
schichte liefere jedoch de« Beweis , daß es für keinen der beide»
Staaten Gesundheit oder Sicherheit geben könne , solange dieseKluft nicht iiberbrückt sei.

Angesichts dieser Merkmale der politischen Lage dürfe kein
Zweifel über die Erfordernisse der britischen Politik bestehen,
»ie der Welt in einer bestimmten und nachhaltigen Form mit¬

geteilt werden mußte . Der Anhaltspunkt einer solchen Erklärung
müsse natürlich dahin gehen, datz die Verhinderung des
Angriffs und des Krieges der leitende Grundsatz des
britischen Vorgehens sei und datz England keiner Verletzung die¬
ses Grundsatzes duldsam oder gleichgültig gegenüberstehen dürfe.
Andererseits könne keine Macht einen unbegrenzten Anteil der
Verantwortung an allen Stellen , wo eine Verletzung vorkomme,
Übernehmen, und England dürfe keine derartigen Verpflichtungen
entgehen . Auf zwei Gebieten könne jedoch England
besondere Verpflichtungen übernehmen. S"
würbejedem Vorstoß «egen die gebietsmäßigeUnversehrt¬

heit Frankreichs und Belgiens ein sofortiger und l
uneingeschränkter Widerstand entgegengesetzt werden . In ähn¬
licher Weise sollte den Mittelmeermüchten die Versiche¬
rung abgegeben werden , datz jeder Versuch , sich in die Verkehrs-
sreiheit des Seewegs nach dem Osten einzumischen, sofort die
volle und rückhaltlose Anwendung britischer Machtmittel zur
Folge haben werde.

Was das Friedensangebot Hitlers anbetreffe , so sei
eher eine Aktion als eine Erklärung erforderlich , und zwar
gegenwärtig in erster Linie eine Aktion Deutschlands , das sei¬
nerseits die Entwicklung in Frankreich abwarte . Es sei unter
diesen Umständen die klare Pflicht Englands , jo bald wie mög¬
lich eine Verständigung über den deutschen Frie¬
de n s p l a n herbeizuführen.

Streichung brutsch« «lmbtbatea
für die litauischen Wahlen

Koumo, 4. Juni . Der Hauptausschuß für die litauischen Sejm¬
wahle« am 9. und 10 . Juli hat auf Grund einer Beschwerde des
Memeler Gouverneurs von der neun Kandidaten umfassenden
Wahlliste des Memeler Gebietes die Kandidaten Peterat und
Wannags vom Wahlkreis Memel und den Kandidaten llikschis
vom Wahlkreis Heydekrug gestrichen mit der Begründung , datz
diese einer Organisation angehört hätten , die nach einem rechts¬
kräftigen Urteil des Gerichtes sich zum Ziel gesetzt hätte , das
Memelgebiet von Litauen loszureitzen. Nach den Bestimmungen
de« neuen Wahlgesetzes find Mitglieder solcher auf Grund eines
Gerichtsurteils festgestellter Parteien auf die Dauer von zehn
Jahre « von der Wählbarkeit ausgeschlossen . Die drei Kandidaten
gehörten der im Sommer 1934 verbotenen Sozialistischen Volks¬
gemeinschaft an . Die drei Wahlkreise des Memelgebiets behalten
demnach nur noch sechs Kandidaten , von denen drei gewählt
werden . Im Wahlkreis Memel steht nur noch einer auf der Liste,
der somit als gewählt gelten kann.

Kowno , 4 . Juni . Die litauische Staatssicherheitspolizei ver¬
haftete am Mittwoch den Leiter der memelländischen Spar - und
Darlehenskasse in Saugen , Kreis Heydekrug, Keslau . Er wird
beschuldigt, seine Stellung bei der Kreditgewährung benutzt zu
haben , „das litauische Nationalbewusstsein einzuschläfern"

. Kes¬
lau . der Schwiegersohn des Landesprüsidenten Valdschus, tritt
im Kreise Heydekrug als einer der neun memellündischen Kan¬
didaten für die bevorstehenden Wahlen zum litauischen Parla¬
ment am 9. und 10 . Juli auf . Durch die Verhaftung und die
Einleitung eines Verfahrens auf Grund des Gesetzes zum Schutze
von Volk und Staat verliert er auf Grund der Bestimmungen
des Wahlgesetzes das Recht, gewählt zu werden und scheidet als
Kandidat ebenso aus wie die bereits gestrichenen drei Kandi¬
daten . Von den ursprünglich neun aufgestellten Kandidaten im
memelländischen Wahlbezirk bleiben somit für die Wahl der
drei Abgeordneten des Memelgebietes nur noch fünf übrig.

Zehn Jahre Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn

Berlin , 4. Juni . Am Donnerstag war es zehn Jahre , datzGeneraldirektor Dr . Dorpmüller Leiter der DeutschenReichs¬
bahn ist. Als Beauftragter des Führers und Reichskanzlers
iiberbrachte am Donnerstag vormittag der Staatssekretär der
Präsidialkanzlei , Dr . Meißner, ein persönliches Glück¬
wunschschreiben des Führers zu diesem Jubiläum fol¬
genden Inhalts:

„Sehr verehrter Herr Generaldirektor ! Bei der Wiederkehrdes Tages , an dem Sie vor zehn Jahren die Führung der Deut¬
schen Reichsbahn übernommen haben , gedenke ich der wertvollenund erfolgreichen Arbeit , die Sie während dieser Zeit für den
Aufbau der deutschen Bahnen und ihre technische Vervollkomm¬
nung geleistet haben . Als Zeichen meiner Anerkennung über¬
sende ich Ihnen anbei mein Bild und verbinde hiermit meine
aufrichtigen Glückwünsche für Ihr weiteres Wirken .

"

Anschließend sprachen der Präsident des Verwaltungsrates,
Staatssekretär Königs, und die Mitglieder des Verwaltungs-rntes der Deutschen Reichsbahn , sowie die gesamte Gefolgschaftder Reichsbahn -Hauptverwaltung ihre Glückwünsche aus . Zur
llebermittlung dieser Glückwünsche versammelten sich die Mit¬
glieder unter Führung des stellv. Generaldirektors Pg . Klein¬
mann , der namens der Gefolgschaft und der Sozialeinrichtungender Reichsbahn in einer Ansprache dem Generaldirektor Glück¬
wünsche und Geschenke der Gefolgschaft und der Wohlfahrts¬
organisationen der Reichsbahn darbrachte.

In den Mittagsstunden vereinte ein kameradschaftliches Bei¬
sammensein die Eefolgschaftsmitglieder der Reichsbahn -Haupt¬
verwaltung , die Vertreter der Reichsbahnbeamtenschaft und der
Reichsbahnarbeiterschaft mit der Reichsbahnleitung.

Südostenrorm-Reise Dr. Schachts
Berlin , 4. Juni . In seiner Eigenschaft als Leiter der Noten¬bank wird Reichsbankpräsident Dr . Schacht in der nächsten

Woche mit dem Flugzeug eine Reise nach Belgrad , Athen . Sofiaund Budapest unternehmen . Der Zweck der Reise ist die Erwide¬
rung der Besuche , die die Notenbankpräsidenten dieser vier Plätzein der letzten Zeit dem Reichsbankpräsidenten in Berlin ab¬
gestattet haben . Der Gegenbesuch des Reichsbankpräsidenten war
seit längerer Zeit in Aussicht genommen und wird nunmehr«usgeführt.

Mussolinis Tochter in Berlin
Berlin , 4. Juni . Gräfin Edda Ciano, Tochter Mussolinisund Gattin des italienischen Propagandaministers , ist am Diens¬

tag zu einem mehrwöchigen Besuch bei ihrem Schwager und
ihrer Schwägerin , Graf und Gräfin Magistrati , in Berlin ein¬
getroffen . Magistrati ist Botschaftsrat bei der hiesigen italieni¬
schen Botschaft. Die Tochter des Duee wurde auf dem Bahn¬
hof von allen Mitgliedern der italienischen Botschaft, von Ver¬
treter « des Auswärtigen Amts und des Propagandaministeriums
empfangen . Im Namen von Reichsminister Dr . Göbbels wurde
ihr ein Strauß roter Rosen überreicht . Gräfin Ciano beabsich¬
tig , während ihres längeren Aufenthalts in Berlin sich mit
verschiedenen Einrichtungen des nationalsozialistischen Deutsch¬lands vertrant zu machen.
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isoo Hebammen kommen nach Berlin ^
Vom 5 . bis 9. Juni findet in Berlin der 7. International.

Hebammenkongretz statt , der unter der Schirmherrschaft -A
Reichs- und preußischen Ministers des Innern Dr . Frick steht,
Zu diesem Kongreß werden rund 1000 Hebammen aus allen Tei,
len des Reiches und aus 20 ausländischen Staaten erwartet
Auch eine Reihe namhafter in - und ausländischer Aerzte wiq
anwesend sein . Es ist das erstemal , daß ein Internationale,
Hebammenkongretz m Deutschland durchgeführt wird ; der letzt,
tagte vor zwei Jahren in London . Der Kongreß wird am Frei,
tag durch die Präsidentin Frau Nanna Conti , die Leiterin de,
Reichsfachschaft Deutscher Hebammen , eröffnet Zur Begrüßung
werden ferner ein Vertreter des Reichs- und preußischen Mi,
nisters des Innern und der Reichsärzteführer Wagner das Wort
ergreifen . Zahlreiche Fachvorträge , die im Verlaufe des Ko»,
grosses gehalten werden , haben einen internationalen Ersah,
rungsaustaufch auf dem Gebiete des Hebammenwesens zum Ziel

Zwischenfalle beim Dußvallkampf
Italien — Oesterreich in Wien

Wie«, 4 . Juni. Bei einem Fußball-Länderkampf , der zwische,
einer österreichischen und einer italienischen Mannschaft ouz.
getragen wurde , kam es am Sonntag zu Zwischenfällen, di»
schließlich den Schiedsrichter veranlatzten , nach Herausstellung
von Mannschaftsmitgliedern aus beiden Lagern das Spiel drei
Minuten vor Schluß abzubrechen. Der Wiener Berichterstatter
der „Times " weiß hierzu noch folgendes zu berichten : Nach einer
Reihe offensichtlicher Regelwidrigkeiten der Italiener begannen
die Oesterreicher Gleiches mit Gleichem zu vergelten . Sie er¬
hielten darauf einen Verweis und es wurde ein Strafstoß gegen
sie ausgesprochen. Bevor dieser durchgeführt werden konnte,
stürzte sich ein italienischer Spieler , der das Opfer der Regel¬
widrigkeit geworden war , auf einen österreichischen Spieler un¬
versetzte ihm einen heftigen Faustschlag in den Unterleib . Er
wurde darauf herausgestellt . Später , nach weiteren offensicht¬
lichen Fehlern , schlug ein anderer italienischer Spieler einen
Oesterreicher mit der Faust unter das Kinn . Andere traten nach
ihren österreichischen Gegenspielern und der herausgestellte Spie¬
ler und der italienische Torwächter stürmten auf das „Schlacht¬
feld"

. Die Folge war ein allgemeines Handgemenge.
Der Schiedsrichter gab das Schlußzeichen, Polizei erschien aus
dem Sportplatz , um die Kämpfer zu trennen . Die Italiener »er,
ließen unter einem Sturm von Zischen und Pfeifen das Fell».
Der Berichterstatter schließt seinen Bericht damit , datz Ausbruch«
dieser Art im internationalen Fuhballsport noch nicht da»,
gewesen seien. i

Das «nkWse Palästina
Jerusalem , 4. Juni . Die am Dienstag mit den Truppentrans¬

porten eingetroffenen 200 Mann Kavallerie sind im Grenzschutz
eingesetzt worden . Einer der Beteiligten an den schweren bluti¬
gen Zusammenstößen in Jaffa am 19. April , wo seinerzeit 19 Per¬
sonen getötet worden sind , ist zu 15 Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt worden . In Jerusalem wurden am Mittwoch fünf jüdisch«
Kommunisten verhaftet . Bemerkenswert ist , daß den in jüdisch«
Kolonien verbannten kommunistischen Hetzern von der Bevölke¬
rung die Hergabe von Lebensmitteln verweigert wird , so datz
sie aus der Eefängnisküche verpflegt werden müssen . Einer der
Ctreikführer in Jerusalem , Rechtsanwalt Hassan Najani , der
vor kurzem nach Betjibrin verbannt worden war , ist jetzt in ei»
Konzentrationslager in der Wüste gebracht worden . Auch andere
arabische Führer find verbannt worden . Die Einwanderung Ser
Juden ist im Laufe des Monats Mai zurückgegangen. Sie be¬
lief sich nur auf 2158 Personen gegenüber 3095 im April » »-
3646 im März.

Auch im Laufe des Mittwochs ist es verschiedentlich zu bluti¬
gen Zwischenfällen gekommen. In Bethlehem wurden zwei Po¬
lizisten verletzt. Die Vorzensur ist jetzt zum Teil auch auf dis
jüdische Presse ausgedehnt worden . Ein Zeichen, daß auch m
Syrien die judenfeindliche Stimmung immer stärker wird , ist
die Tatsache, datz es am Montag in Damaskus zu Zusammen¬
stößen mit Polizei kam , weil die Bevölkerung die Lebensmittcl-
lieferungen jüdischer Kaufleute nach Palästina verhindern wollte

Vorgehen britischer Truppen gegen ein arabisches Dorf
Jerusalem , 4. Juni . Unmittelbar nach dem gemeldeten klebe,-

fall von zwei Arabern auf zwei Juden in der Nähe der jüdi¬
schen Siedlung Rischon erschien britisches Militär und umstellt«
das benachbarte Araberdorf Beit Dejan . Sämtliche Häuser wur¬
den nach Waffen durchsucht und fünf Einwohner , darunter di«
beiden mutmaßlichen Täter , verhaftet . Außerdem wurde das
Dorf mit einer Kollektivstrafe belegt und erhielt einen Polizei¬
posten, der ebenfalls aus Mitteln des Dorfes unterhalten wer¬
den muß. Als Sicherheit wurde die gesamte Ernte der Gemeind«
beschlagnahmt.

Neue ZwischenWe in Spanien
Madrid , 4 . Juni . Aus einigen spanischen Provinzen werde«

wieder Zwischenfälle gemeldet. In Santander wurde der
Direktor der sozialdemokratischen Zeitung „Region " in einem
Cafe von einem Unbekannten überfallen und durch mehrere
Schüsse niedergestreckt. Die Gäste des Cafes verfolgten daraus
den Täter und erschossen ihn . Auf ähnliche Weise wurde der
Gefängnisdirektor in Sevilla von Linksradikalen ermordet,
als er sich mit mehreren Freunden in einem Kaffeehaus auf¬
hielt . In Alora überfiel eine Gruppe streikender kommunisti¬
scher Landarbeiter einen Eutshof in der Absicht , das Grundstück
zu enteignen und selbst zu bewirtschaften . Als die Besitzer den
Angreifern entgegentraten , entstand eine Schießerei , in deren
Verlauf eine Person getötet und zwei lebensgefährlich verletzt
wurden . In Malaga wurde ein Geistlicher, der 3000 Peseten
Gehälter bei sich führte , von Kommunisten überfallen , beraubt
und durch Pistolenschüsseverletzt. Bei einem Zusammenstoß zwi¬
schen politischen Gegnern trugen ein Faschist und ein auf der
Straße spielendes Kind erhebliche Verletzungen davon . I»
Saragossa legten Anarchosyndikalisten in den Geschäftsräu¬
men des sozialdemokratischenGewerkschaftsverbandes eine Bombe,
bei deren Explosion erheblicher Sachschaden verursacht und zwei
Personen verletzt wurden.

Da das asturische Grubenarbeitersyndikat bei den Schlichtungs¬
verhandlungen mit dem Minister für Handel und Industrie z«
keiner Verständigung gelangt ist, begann am Donnerstag i»
sämtlichen Bergwerken Asturiens der sogenannte „fried¬
liche General st rei k"

. Die Streikleitung obliegt dem sozial¬
demokratischen Gewerkschaftsverband IlGT . ^
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Eröffnung der neuen Arbeilsdefchaffnngslollerie
ln der Zeit vom 5. Juni bis 31 . August 1936 führt die Reichs-

^ituna der NSDAP , die 7. Reichslotteri e für Arb ertö¬

te i La f f u n g durch . Die Lose werden wiederum rn Form einer

Stratzenlotterie durch „E lücksmänner" vertrieben.

Die offizielle Eröffnung der 7. Reichslotterie erfolgt diesmal

« einem breiteren Rahmen als bisher . Die Berliner Losver-

«uier werden am Freitag , den 5. Juni , vor der Schlotzrampe
« einem Appell zusammengerufen . Im Lustgarten spielt von

Uhr bis 11 .30 Uhr eine Polizeikapelle . Die Eröffnung
»lbst findet um 11 Uhr vormittags von München aus durch den

«eichsschatzmeister der NSDAP . . Schwarz, statt . Die Rede

vird über alle Sender verbreitet und auch zum Eemem-

Haftsempfang nach dem Lustgarten übertragen.

Einheitliche Feuerniehruniform im Reich
Der Reichs- und preußische Innenminister hat eine einheit¬

liche Bekleidungsordnung für die anerkannten Berufs - und Frei-
villigen Feuerwehren im ganzen Reich erlassen . Die vorhande-
»en Uniformen und Ausrüstungsgegenstände dürfen aufgetra-
zen werden, nur die Abzeichen find unverzüglich zu ändern . Di«
Feuerwehruniform besteht aus einer Rockbluse in dunkelblauen
Tuch mit weißen Knöpfen und roten Vorstößen und aus einei
langen schwarzen Tuchhose mit roter Biese. Der Kragenspiege!
ist bei den Verufsfeuerwehren aus schwarzem , bei den Frei¬
willigen aus rotem Samt . Um bei Arbeiten von längerer Dauei
auf großen Brand - oder Unfallstellen eine leichte und praktisch«
Mütze anstelle des Helmes zur Verfügung zu haben , wird da-
Tragen einer Arbeitsmütze nach Art der bei der Luftwaffe ein¬
geführten Fliegermütze verfügt . Die Mütze ist aus schwarzen
Tuch gefertigt und trägt auf der rechten Seite das Hoheitsab¬
zeichen . Für Feuerwehrführer wird ein graugrüner Rock mü
Meinen bzw . goldenen Knöpfen und Achselstücken eingeführt
allerdings nur zum Tragen innerhalb der Geschäftszimmer uni
Feuerwachgrundstücke. Der Minister hat sich Vorbehalten , Per«
Dnlichkeiten mit besonderen Verdiensten um das Fuerlöschwr-
fen das Recht zum Tragen der Uniform eines höheren Feuer¬
wehrführers zu verleihen , sofern sie das Recht zum Tragen de,
Aniform nicht schon von sich aus haben . Für die nicht anerkann¬
ten Feuerwehren und für die Pflichtfeuerwehren gelten bis aü
weiteres die bisherigen Vorschriften.

Zn den „Grünen Baum " -Lichtspielen läuft am Sams¬
tag und Sonntag der Film „K ön i g swalz er "

, ein
lustiger Spielfilm mit viel guter Musik, der manchem über
den verregneten Sonntag hinweghelfen wird.

Die Hexenprozesse im Mittelalter , mit ihren planmäßigen
Verfolgungen der ats Hexen verdächtigen Frauen , mit ihren
Foltern und Verbrennungen , muten uns heute sagenhaft an.
Die unsinnigsten Selbstanschuldigungen wurden den Angeklag¬
ten durch Martern erpreßt . Der Prozeßgang lief blitzschnell mrt
35 Fragen ab , es konnte der Mann die Frau , die Kinder die
Eltern,

'
der Bruder die Schwester als Hexe anklagen . Finster¬

ster Aberglaube , oft aber auch niedrigste Geldgier waren die
Ursache der Anklage . In diese Zeit führt uns die Schilderung
.Der Henker von Bernau " von Alfons v . Czibulka , die soeben
in der „Neuen J .Z .

" beginnt . Die Liebe eines opferbereiten
Burgherrn überstrahlt die geschichtliche Handlung der Artikel¬
serie. Henker und Ritter , fahrend Volk und Reisige leben vor
uns aus, ihr Denken und ihre Taten halten uns gefangen.
Außerdem bringt die schöne Tiefdruck-Illustrierte , „Neue Z .Z .

",
die wöchentlich 20 Rpf . kostet , und in der Buchhandlung Lauk
zu haben ist, viele interessante Bildseiten , einen spannenden
Roman , Humor und Rätsel.

Freudenstadt , 4 . Juni . (Die Obstfachleute des Kreises tag¬
ten .) In der „Sonne " in Freudenstadt fand am Pfingstmontag
eine Arbeitstagung der Baumwarte statt , die unter
der Leitung von Kreisbaumwart Mayer stand und der auch
der Kreisfachberater Bliklen beiwohnte . Die Tagung diente
in erster Linie dazu , den Warten Aufklärungen , Anregungen
zu geben, sie zu schulen . Dazwischen hinein machte ein Rück- und
Ausblick , gegeben vom Kreisbaumwart , die Tagung auch für
den Obstzüchter interessant . Nach einem ausführlichen Referat
über die Notwendigkeit der Schädlingsbekämpfung , die leider
immer noch nicht voll erkannt werde , sprach Kreisbaumwart
Mayer über den Handel mit Obst u . a . davon , daß sogenannte
Sammel - oder Einzugs stellen errichtet würden,
wobei drei bis vier Gemeinden , die geographisch günstig liegen,
vorerst eine solche Stelle gemeinsam erhalten . Hier mutz Las
Obst angeliefert werden und wird dann nach Güteklassen be¬
zahlt . Damit soll der wilde Handel ausgeschaltet werden . Ge¬
stattet ist nach wie vor der direkte Verkauf vom Er¬
zeuger zum Verbraucher und auch der Verkauf an La¬
dengeschäfte . Diese Maßnahmen stellen keine Schikane dar , son¬
dern sind absolut notwendig , um genaue Bestandserhebungen zu
bekommen, die die Regierung in die Lage setzen, die Einfuhr
genau regulieren zu können . Daß dies absolut notwendig , geht
daraus hervor , daß die Regierung im Februar 200 Wagen Obst
einführte und dann auf einmal allein im Bodenseegebiet noch
20000 Zentner ang -eboten wurden . Bei einer genauen ehrlichen
Angabe wäre eben die Einfuhr um das noch im Inland lagernde
Obst vermindert worden . Wie man vom Käufer Disziplin ver¬
langt, muß man als Erzeuger und Händler auch solche wahren.
Zum Schluß wurde noch über Sommerdllngung , Düngung mit
der Düngelanze gesprochen und beschlossen , an einem Lehraus¬
flug teilzunehmen.

Neubulach, 4 . Juni . (Studentenbesuch .) Am Pfingstsonn¬
tag trafen mit einem Omnibus drei Hochschuldozenten und
25 Studenten aus Leipzig in Neubulach ein , um hier Quartier
zu beziehen. Während am Sonntagabend ein gemeinsames
Nachtessen im Gasthaus zur „Sonne " die Gäste vereinte , wurde
am Pfingstmontag früh eine Besichtigung des Rathauses vor¬
genommen. Nach Begrüßung durch den Bürgermeister gab
Oberrechnungsrat Holl von der Landesdienststelle Württem¬
berg des Deutschen Gemeindetages den Teilnehmern an Hand
der Akten ausführliche Erläuterungen über die ländliche Ge¬
meindeverwaltung und das württ . Institut der Verwaltungs-
aktuare . Später gingen die Gäste zu Fuß über Liebels -berg nach
Bad Teinach, wo die Mineralquellen besichtigt wurden , und von
dort über Zrvelstein nach Ealw . Dann ging die Fahrt über
Wildbad—Freudenstadt nach Stuttgart weiter.

Agenbach, 3 . Juni . Hauptlehrer Staib wurde an
die Volksschule Weilimdorf versetzt . Der geschätzte Lehrer,
der 10 Jahre lang in Agenbach wirkte , hat das Dorf be¬
reits verlassen.

Birkenfeld , 4 . Juni . (86. Geburtstag . ) Frau Luise
Zück konnte am Pfingstsonntag im Kreise ihrer Ver-
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wandten den 8 6. Geburtstag begehen. Die Jubilarin
stammt aus dem benachbarten Feldrennach und nimmt noch
regen Anteil am Ergehen ihrer Heimatgemeinde.

Horb , 3 . Juni . Aus der Reichsstraße Rottenburg —Horb
wurde am Pfingstsamstag zwischen Ergenzingen und Eutin¬
gen eine Radfahrerin von einem Kraftwagen
angefahren und sieben Meter weit fortgeschleudert. Die
Frau war auf der Stelle tot.

Eßlingen , 4 . Juni . (Kind auf den Schienen . ) Am
Mittwoch nachmittag lief ein dreieinhalbfähriger Knabe in
Mettingen auf den Bahndamm . Im selben Augenblick kam
ein Vorortzug heran . Obwohl er sofort zum Stehen kam,
war es zu spät, sodaß der Kleine verletzt wurde . Es ist ein
Wunder , daß das Kind , Las nur zur Seite geworfen wurde,
mit dem Leben davonkam.

Eßlingen , 4 . Juni . (Ein jeltenesJubiläu m . ) Di«
Metallwarenfabrik Christian Wagner , Gebrüder Wagner
und Wilhelm Wagner , zusammengeschlossen in der Wagner
GmbH, in Eßlingen , feiern am 6 . Juni ihr 400jähriges Be¬
stehen . Die Tatsache, daß bei diesen drei Firmen das Ku¬
pferschmiedehandwerksich durch 13 Generationen vom Vater
aus den Sohn vererbt hat , gibt berechtigten Anlaß , diesen
Tag besonders zu begehen.

Pfullingen , 4 . Juni . (Abgeftürzt . ) Am Pfingstsonn¬
tag stürzte in der Nähe des Lichtensteins ein 18jähriger le¬
diger Mann aus Stuttgart von einem Felsen ab . Er truz
eine doppelten Arm - und Beinbruch davon.

Balingen , 4. Juni . (Ein neuer Ortsname .) Fü,
die beiden Kreisgemeinden Weilheim und Waldstetten , di«
zusammengelegt wurden , ist anstelle des Doppelnamens ein
vollständig neuer Name geschöpft worden . Sie führen künf,
tig die Bezeichnung „Lochen" nach dem über ihnen aufra.
genden bekannten Berg „Lochenstein " oder kurz „Lochelfi
genannt.

Lausen» OA . Balingen , 4 Juni . (Arbeitsbeschaf¬
fung .) Unter Mithilfe der Gemeinde wird hier eine Mö¬
belfabrik errichtet, um für eine Reihe von Ortsangehöri¬
gen Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst zu schaffen . Di«
Gemeinde leistet zu dem Unternehmen einen Zuschuß von
7000 RM.

Winterlingen , OA . Balingen , 4 . Juni . (1100 - Jahr-
feier . ) Am 12 . Juli ds . Js wird Winterlingen eine 1100-
Jahrfeier abhalten , die vorbereitet wird . Glanzpunkte der
Feier werden bilden ein historischer Festzug mit Bildern
aus den verschiedensten Zeitaltern der Geschichte Winterlin-
gens , sowie ein Festspiel.

Haigerloch, 4. Juni . (Todesfall .) In der Klinik in
Tübingen ist Bürgermeister Pfister von Bittelbronn bei
Haigerloch im Alter von 50 Jahren gestorben. Als stäm¬
miger großer Mann hat er seine Militärzeit bei der Garde
in Berlin abgedient . Seit zirka 15 Jahren war der Verstor¬
bene Bürgermeister von Bittelbronn . Viele Jahre war er
Abgeordneter im Hohenz. Kommunallandtag.

Hirschbronn» OA . Biberach , 4 . Juni . (Brand .) Am
Mittwoch brach in dem Einödhos des Bauern Börner ein
Brand aus , dem sowohl Las Wohnhaus als auch das ange¬
baute und erst 1931 erstellte Oekonomiegebäude größten¬
teils zum Opfer fielen . Die Löscharbeiten der Feuerwehr
von Steinhaufen gestalteten sich sehr schwierig . Bis aus die
Stallungen steht vom Oekonomiegebäude nichts mehr ; das
Wohnhaus ist vollständig niedergebrannt . Während des
Brandausbruchs waren nur die Kinder zu Hause. Die
Vrandursache konnte noch nicht geklärt werden.

Kerkingen, OA . Neresheim , 4 . Junt . (Berkehrsun-
fall .) Auf der Staatsstraße Ellwangen -Nördlingen . zwi¬
schen Zöbingen und Wörsberg , wollten zwei Kraftwagen
einander überholen . Hierbei wurde ein Lieferwagen an das
rechte Straßenbankett gedrängt , in den Straßengraben ge¬
worfen und wieder auf die Straße geschleudert . Die im Füh¬
rersitz sich befindlichen beiden Personen kamen mit leichteren
Verletzungen davon , während eine Frau und drei Kinder,
die sich im Laderaum befanden , schwer verletzt wurden.

Leutkirch » 4. Juni . (Heimattag 1936 . ) Nach fünf¬
jähriger Pause hielt die Allgäustadt Leutkirch am Pfingst¬
sonntag wieder einen Heimattag . Bei der Festseier zu Ehren
der Heimattreuen Gäste begrüßte Oberbürgermeister Dr.
Ehrle sie namens der Stadt . Für die Gäste sprachen Ober-
rechnungsrat Vogler -Stuttgart und Haßler -Stuttgart . Sän¬
gerkranz, Stadtkapelle und Solistinnen bestritten das Pro-
aramm.

Vorsicht mit DeuerlöfchavVaraten!
Bei einem kürzlich stattgesundenen Brand nahm ein Mann

einen Feuerlöschapparat im Eifer auf die Schulter und sprang
damit an die Brandstelle . Durch die wagrechte Lage des Appa¬
rats flössen die darin enthaltenen flüssigen Chemikalien zu¬
sammen , so daß sich die Schaummenge aus dem Apparat schon
ergoß, bevor der Mann an den Brandherd kam . Da er außer¬
dem noch den Apparat mit der Spritzdüse gegen den Boden
drückte , verstopfte sich die Düse und der Apparat explodierte.
Durch umherfliegende Metallteile wurde eine in dem gleichen
Raum anwesende Person schwer verletzt. Dieser Unfall wäre
vermieden worden , wenn die auf dem Apparat angebrachte Ge¬
brauchsanweisung , wonach der Apparat senkrecht getragen wer¬
den mutz, beachtet worden wäre . Der Vorfall zeigt, wie not¬
wendig es ist , die Gefolgschaften der Betriebe über die Hand¬
habung der Feuerlöschapparate dauernd zu unterrichten.

Siedlerschulen für Lehrsiedler
Am 15 . Juni findet in Erlangen die feierliche Einweihung

der Siedlerschule Süd des Deutschen Siedlerbundes statt.
Gleichzeitig veranstaltet der Deutsche Siedlerbund eine Arbeits¬
tagung seiner Eaugrnppenleiter . An der Einweihungsfeier wer¬
den auch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und der Siedlungs¬
beauftragte und Leiter des Reichsheimstättenamtes , Dr . Ludo-
wici , teilnehmen . Dies bedeutet den Auftakt für einen groß¬
zügigen Aufbau der Schulungsarbeit des Deutschen Siedlerbun¬
des . In allen Teilen des Reiches sollen derartige Siedlerschulen
erstehen, die der Schulung von Lehrsiedlern dienen . In jeder
Siedlungsgemeinschaft sollen solche Lehrsiedler sein, deren Auf¬
gabe es dann ist, die Heimstättensiedler zu schulen und ihnen mit
ihrem sachkundigen Rat zur Seite zu stehen . Eine zweite Sied¬
lerschule, die Siedlerschule West bei Köln , befindet sich bereits im
Ausbau . In Erlangen wird sofort »ach der Einweihung der
erste Schulungskursus beginnen.

Ser sinnlose Tod
Der Reichsverkehrsminister will sich an der Er -«

ziehungzur Straßendisziplin maßgeblich betei¬
ligen . Er wird zu diesem Zweck nunmehr wöchentlich Stati¬
stiken über die Straßenverkehrsunfälle im Deutschen Reich
herausgeben , in der Hoffnung , daß die erschreckenden Ziffern
in ihrer , wie leider zu erwarten steht , ständigen Wieder¬
holung allmählich den unvorsichtigen und disziplinlosen
Straßenpassanten die Warnung in den Kopf einhämmern,
vorsichtig auf der Straße zu sein.

Es ist beabsichtigt, jeder Bekanntgabe einen Merksatz
beizugeben, der auf die am meisten beobachteten Verkehrs¬
sünden hinweist . Das ist gut so , denn der Kampf gegen den
rollenden Tod ist zu einer nationalen Angelegenheit ge¬
worden . Das Leben unserer Volksgenossen ist zu kostbar
und wertvoll , als daß es Tag für Tag aufs neue aufs Spiel
gesetzt werden darf . Der Staat tut durch seine Sicherheits¬
maßnahmen das möglichste , was in seinen Kräften steht.
Daß ihm dabei Erfolg beschieden ist , zeigt die erfreulich«
Feststellung, daß die tödlichen Unfälle an Bahnübergänge«
nicht nur ständig sinken , sondern auch im Verhältnis zu
tödlichen Unfällen auf den Straßen nur einen geringe«
Hundertfatz darstellen . Die Hauptgefahrenzone ist und bleibt
natürlich die Straße selbst . 1497 tödliche Unfälle
in einem einzigen Vierteljahr und über 50 000
Unfälle im ganzen — das sind so furchtbare Ziffern , daß sie
allein zur abschreckenden Mahnung werden könnten, wenn
nicht das leidige Eleichgültigwerden gegen die Gefahren
des Verkehrs immer wieder zu neuen Nachlässigkeiten und
Unvorsichtigkeiten führte.

Schon seit Jahren haben die Verkehrstechniker und sach¬
verständigen Statistiker darauf verwiesen, daß eine Stei¬
gerung des Verkehrs und die größere Zahl von Vefchäftia-
ien , die eine Folge der erhöhten Wirtschaftstätigkeit sind,
leider auch mit einer Zunahme der Verkehrs- und Betriebs¬
unfälle verbunden sind . Nun sagt man freilich, daß die
Statistik unantastbar sei. Aber gerade bei den Verkehrs¬
unfällen hat es jeder in der Hand , mit dazu beizutragen,
laß die Statistiker auch einmal Unrecht haben.

Der Reichsverkehrsminister hat jetzt gewissermaßen de«
Kampf gegen die Ergebnisse der Statistik ausgenommen,
und zwar führt er ihn bezeichnenderweisemit ihren eigenen
Waffen, mit den Statistiken selbst . Außer den allgemeinen
Lerkehrssicherungen wird er fein Augenmerk auch auf die
Fälle lenken, bei denen der Unfall durch Fahrer unter
Alkoholeinfluß hervorgerufen worden sind . Die neuere
Rechtsprechung hat bei Verkehrsunfällen dieser Art bereit»
nit exemplarischen Strafen Abhilfe zu schaffen versucht.
Nit der Furcht vor der Strafe allein ist es aber nicht ge-
an . Die Straßendisziplin aller , der Fahrer und der Fuß-
länger , muß auf der besseren Erkenntnis beruhen , daß
Vorbeugen und Selbsterziehung die wirklich wirkungsvolle»
Waffen zur Besiegung des rollenden Todes darstellen . A«
jeden ergeht daher die Mahnung : Seid vorsichtig auf der
Straße!

Die Landeswafferverforgung wird ausgevaul
Nicht allgemein bekannt ist , daß der Wasserreichtum der Riede

und Moore südlich der Linie Langenau - Sontheim seinen
Ursprung nicht dem Donaudruckwasser, sondern dem mächtigen
Erundwasserstrom verdankt , der aus den nahen Vorbergen der
Alv herborsickert. Infolge des Kiesgehalts des Bodens , der sich
als natürliches Filter aüswirkt , ist die Beschaffenheit des Was¬
sers derart vorzüglich, daß es für den menschlichen Genuß keiner
weiteren Reinigung mehr bedarf . So ist es verständlich, daßdie staatliche Landeswasserversoroung in Ausnützung dieses
Wasserreichtums seit geraumer Zeit eine unterirdische Rohr¬
leitung bis zur Landeshauptstadt durchgeführt hat , die neben
Stuttgart u . a. auch die Städte Aalen , Ellwangen , Gmünd . Göp»

- pingcn , Luüwigsburg , Schorndorf und zahlreiche kleinere Ge¬
meinden mit Wasser versorgt.

Um den erhöhten neuzeitlichen Anforderungen zu genügen,
wurde im Rahmen des großen Arbeitsbeschaffungsprogramms
von 1933 die zweite Hauptleitung der Landeswasserversorgung
in Angriff genommen . Infolge der großen Ausdehnung des
Erundwasserstroms wird sich die geäußerte Befürchtung , die wei¬
tere Wasserentnahme werde die Landwirtschaft schädigen , als
grundlos enthüllen . Zudem fließt der Erundwasserstrom nur
mit einer Tagesgeschwindigkeit von 2 .50 bis 3 Meter.

Die Arbeiten bei der Baustelle der Fassung Sontheim mit
zugehörigem neuem Pumpwerk der Landeswasser¬
versorgung sind gegenwärtig in vollem Gange . Die Brun¬
nenschächte werden ausgeworfen und die Rohrleitung gegraben.
In 57 Filterbrunnen , die geschlitzte Röhren aufweisen, wird das
Master in einer Tiefe von 7 bis 12 Meter gesammelt. In einer
gußeisernen Rohrleitung wird es dem Pumpwerk zugeleitet,das elektrische Fernsteuerung aufweisen wird . Das Legen der
Leitung verlangt infolge des großen Wasterandrangs besondere
Sorgfalt . Um die Baugrube des Pumpwerks trockenzulegen,
wurde in ihrer Umgebung eine vorübergehende Senkung des
Grundwasserspiegels um 1 .60 Meter vorgenommen . Wenn heule
die Leistung der Landeswasterversorgung 86 600 Kubikmeter für
den Tag beträgt , so wird sie nach völliaem Ausbau der zweiten
Hauptleitung auf rund 160 000 Kubikmeter erhöht . Die Deckungdes Wasserbedarfs von Stuttgart durch die Landeswasterverior-
gung in derzeitiger Höhe von rund 60 bis 65 Prozent könnte
auf rund 100 Prozent gesteigert werden . Volksgenossen aus
Heidelberg sind es zumeist, die bei der schweren Arbeit an der
Baustelle tätig sind.

Aus Va-eu
Pforzheim , 4 . Juni . Ein Strafgericht irr der

Natur konnte man vorgestern in der Pelikanstraße im
Stadtteil Brötzingen beobachten. Ohrenbetäubendes Ge¬
kreisch erregte die Aufmerksamkeit der Vorbeigehenden . Man
sah etwa zwei Dutzend Sperlinge aus eine Katze
eindringen , die einen getöteten Vogel im Maul hielt . Die
Vögel setzten der Ränberin mit Schnabelhieben so
zu , daß sie sich nicht zur Wehr setzen konnte. Ganz und gar
eingeschüchtert, drückte sich das Tier nahe an den Erdboden.
Erft als jemand Steine in das Gewirrs warf , jagte di«
Katze nahe an der Häuserfront davon , verfolgt von der er¬
regten Vogelschar.
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Doppelmord in Wilhelmsburg . Am Donnerstag wurden

im Stadtteil Wilhelmsburg -Harburg die Frau des pensio¬
nierten Reichsbahnbeamten Schulz sowie dessen Tochter er¬
mordet. Als Täter stellte sich der in Kiel wohnende Bruder
ver Frau Schulz der Polizei . Der Tat ging ein heftiger
Wortwechsel zwischen Frau Schulz und ihrem Bruder voran.

Hinrichtung eines Mörders . Am 4 . Juni wurde in Kott-
bus der Wladislaus Zelazny hingerichtet, der wegen Mör¬
ses zum Tode verurteilt worden war . Zelazny , der vielfach
and schwer vorbestraft war , hatte in der Nacht zum 13 Juli
1935 die 24jährige Lisbet Metzig in Cantdorf bei Sprem-
»erg, die ihm bei einem in ihrer Wohnung ausgeführten
Linbruchsdiebstahl entgegengetreten war , ermordet.

Italienisches Bombenflugzeug abgestürzt. Bei einem
Uebungsflug über dem ligurischen Apennin kam ein Bom¬
benflugzeug in 5000 Meter Höhe in einen furchtbaren Ee-
wittersturm , wobei der Pilot die Kontrolle über das Flug¬
zeug verlor . Die aus fünf Mann bestehende Besatzung ver¬
suchte sich mit dem Fallschirm zu retten , wobei jedoch drei
Mann den Tod fanden.

Garienmord nach fünf Jahren aufgeklärt . Der Mord an
der Ehefrau H . Bremer aus Sebbenhausen bei Hoya im
Jahre 1931 konnte jetzt aufgeklärt werden . Als Täter wurde
»er Ehemann der Ermordeten auf Grund von Mitteilungen
seiner Schwiegermutter , die diese auf dem Sterbebett dem
Pastor machte , verhaftet.

Nunles Allerlei
Kollegen . . .

Max Reger , der große Komponist, konnte sich über nichts so
ärgern , als über Anmaßung mancher Herren Kollegen , beson¬
ders da er selbst die Bescheidenheit in Person war . Ernst kam
nun Reger zur Tonkünstlertagung nach München und stieg im
Hotel ab . Als er sich in das Fremdenbuch eintrug , fand er da
als letzte Eintragung einen Namen , hinter dem als Berufsbe-
zeichnung „Komponist" angegeben war . Reger kannte nun be¬
stimmt jeden Namen , der nur die geringste Bedeutung hatte — -
dieser aber war ihm völlig fremd . Wirrend darüber , daß sich
der unbekannte Anfänger als Komponist zu bezeichnen wagte,
schrieb er unmittelbar darunter seinen eigenen Namen:

„Max Reger — Akkordarbeiter .
"

Anschlag ln einem Wiener Straßenbahnwagen
„Die Vermehrung auf der vorderen Plattform ist mit Rück¬

sicht auf den Wagenführer verboten !"

Stangon
Kriegsteilnehmer berichten, daß im Felde einmal durch meh¬

rere Instanzen der Befehl lief , der für die Latrinen -Desinfektion
verwendete Chlorkalk sei vor Gebrauch mit Stangon anzurühren.
Infolgedessen wurde von den befohlenen Stellen zentnerweise
die rätselhafte Chemikalie Stangon angefordert . Erst nach zahl¬
losen Schreibereien stellte es sich heraus , daß es sich um einen
Schreibfehler handelte . Nicht mit Stangon , sondern mit Stangen
sollte der Kalk angerührt werden.

Dann allerdings! Mieter : „Sie haben mir doch ge¬
sagt , das Zimmer wäre ruhig . Ich sehe aber , daß da drüben
eine Fabrik ist, macht denn die nicht viel Lärm ?" — Vermie¬
terin : „Ach bewahre — das ist doch eine Filzschuhfabrik !"

Deutlich. Student : „Lieber Vater , sobald ich das Exa¬
men bestanden habe , schreibe ich es dir per Postnachnahme .

" -

Letzte Nachrichten
Neuschnee in den Bergen des Allgäu

Kempten (Allgäu ) , 4 . Juni . Am Donnerstagnachmit¬
tag setzte mit Regen ein jäher Temperatursturz ein . Das
Thermometer ging von 12 Grad Wärme auf 3 Grad Wärme
zurück. In den Bergen setzte schon in den Mittagsstunden
Schneefall ein . Die Schneegrenze reichte am Abend fast bis
zur Talsohle heran.
Der erste Lehrgang der Reichsakademie für Leibesübungen

eröffnet
Berlin , 4 . Juni . Am Donnerstagvormittag wurde aus

dem Reichssportfeld der erste Lehrgang der Reichsakademie
für Leibesübungen vom Reichssportführer von Tschammerund Osten eröffnet . 200 Studienassessoren und 30 Turn-
und Sportlehrer aus dem ganzen Reiche sind zu einem
6 Wochen -Lehrgang zusammengerufen worden , um ihre
politische Erziehung und sachliche Ausbildung in den Lei¬
besübungen abzuschließen.
Kranzniederlegungen im Ehrenmal und am Grabe Horst

Wessels als Auftakt des Reichshandwerkertages
Berlin » 4 . Juni . Als Auftakt des diesjährigen Reichs¬

handwerkertages stand am Donnerstagnachmittag , eine
Totenehrung , die den Gefallenen der Bewegung und des
Weltkrieges galt . Vor dem Ehrenmal unter den Linden
waren eine Ehrenkompagnie der Wachttruppe , Ehrenstürme
der SA . , der SS . und des Arbeitsdienstes , sowie Handwer¬
ker in Berufstracht aufmarschiert . Auch das Führerkorps
der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk war angetreten .

'
Reichsleiter Dr . Ley, Reichshandwerksmeister Schmidt und
der Kommandeur der Berliner Wachttruppe legten gemein¬
sam am Ehrenmal einen Kranz nieder . Anschließend nah¬
men sie den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie und der
Ehrenstürme ab . Sodann begaben sich Dr . Ley und Reichs-
Handwerksmeister Schmidt zum Grabe Horst Wessels, wo
sie gleichfalls einen Kranz im Beisein einer Ehrenformation'
der Standarte „Horst Wessel " niederlegten , >

Begegnung Mussolini—Schuschnigg im Beisein Suvichs 1
am Freitag ? ^Rom, 4 . Juni . Am Donnerstag begab sich Staatssekre - ,tär Suvich nach Forli , wo er sicherem Vernehmen nach bis

Freitagabend bleibt . Die Begegnung Mussolinis mit
Schuschnigg , der am Donnerstagmittag noch in Viareggio
weilte , dürste , also, wie allgemein angenommen wird , am
Freitag unter Zuziehung von Staatssekretär Suvich ftatt-
finden.

Der Reichssportführer in Warschau
Warschau, 4 . Juni . Reichssportführer von Tschammer

und Osten landete Donnerstagnachmittag auf dem War¬
schauer Flugplatz . Der deutsche Botschafter v. Moltke und
Vertreter des polnischen Olympiakomitees begrüßten ihn.Abends fand auf der deutschen Botschaft ein Empfang statt,
an dem der Reichssportsührer und die beim WarschauerReitturnier beteiligten Mannschaften tsilnahmen.
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' F r e u d e n s t a d t : Christiane Hehr geb . Wühler, 81 I . a.
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Vetmmtmachmege«
der NSDAP.

Ortsgruppe AltensteigPol . Leiter heute abend in meinem Schulzimmer.
Ortsgrnppenleite ».

NSDAP ., Kreisleitung NagoldAM Sonntagvormittag 7 Uhr treten sämtliche Bereitschaft -»des Kreises Nagold auf dem Hindenburgplatz in Nagold ra«Kreisdienst an . Kreisausbildungsleiter

Amt für Beamte ^
Betrifft : Billige Sonderfahrt nach BerlinIm Benehmen mit der DAF ., Abteilung „Kraft durckFreude . fahrt ein Sonderzug nach Berlin zur Ausstellung Di,deutsche Gemeinde"

. Der Sonderzug verläßt Stuttgart
"
a«Freitag , den 19 . Juni , etwa um 20 .00 Uhr . Die Rückfahrt er¬folgt in der Nacht vom Sonntag , den 21 . Juni , auf Mmtia'den 22 . Juni 1936 . Sicherung der Sonderzugplätze ist drinaendgeboten . Der Gesamtkostenaufwand beträgt für einen Teilneh¬mer etwa 17 RM . In diesem Betrag sind enthalten Fahrkostenvon Stuttgart nach Berlin und zurück , eine Uebernachtung mitFrühstück.

" "
Anmeldung für die Beteiligung bei den Kreisdienststellender „KdF "

. I . A. : Der Kreisfachschaftsleiter.
t Amt für Beamte , Kreis Nagold

Samstag , 6. 6 . , nachm. 4 Uhr , findet im Gasth . z . „Eisen¬bahn " in Nagold eine wichtige und dringende Arbeitstagung
sämtlicher im RDB . tätigen Walter , Fachschaftsleiter , Ver¬trauensmänner und Referenten vom Kreis Nagold statt. Es
sind wichtige Organisationsfragen durchzusprechen; ich erwarte
deshalb bestimmt , daß kein Pg . und Mitarbeiter bei dieser Be¬
sprechung fehlt . Die letzten Rundschreiben sind genau durch¬zulesen und durchzuführen . Der Kreisamtsleiter.
; NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
> Ich bitte die Wirte , die Unterkunfts-Scheine der „ KdF.

"-Wanderer bei mir sofort abzugeben . Ortswart : Wieland.
j XI . , ZV. , » All . , ZU. j

Hitler -Jugend Unterbann H/12S
Der Unterbannführer. Sämtliche Gefolgschaften

müssen am Samstag in der Zeit zwischen 19 .00—19 .30 llhr aufdem Turn - und Spielplatz des Turnvereins Calw , Hirsauer-
- Straße , angetreten sein . Feldmarschmäßige Ausrüstung , zweite

Decke im Tornister nicht vergessen. Wer keinen „Affen"
zu eigen

hat , hat zumindest Eßteller , Besteck bei sich außer den unerläß¬
lichen Teppichen.

Jungmädel und BdM. von auswärts müssen zum
Kreisparteitag aus organisatorischen Gründen erst am Sonntag¬
vormittag 9 Uhr in Calw eingetroffen sein . Die BdM .- und
Jungmädelführerinnen dagegen sind schon Samstagabend hier
zur Teilnahme an der HJ .-Großkundgebung . Sie haben daher
ihre Stellvertreterinnen für die Herfahrt am Sonntag ent¬
sprechend zu beauftragen.
. Deutsches Jungvolk Stamm Nagold

Die Abrechnungszeit für das Stammbuch ist zwischen 6 . und
10 . Juni 1936.

Am 6 . bezw. 7 . Juni 1936 tritt die Führerschaft der Fähn¬
lein dis einschl . Hordenführer an den durch Rundschreiben be¬
kanntgegebenen Orten zur Führersportstunde an.

1 Der Führer des Stammes.

MrrlulolespreMuadm lm Saal:
Montag, den 8 und 22 . Juni von 9 — 12 Uhr.

Amtsärztl. Sprechstunden von 2 —4 'Uhr im KreisKrankenhaus

Am vreieinigkeitsiest , 7 . Juni lyZö iinclet
wleäerum äas herkömmliche

keÄrksmissionsfest
in unserer Ztacltkirche stall,
keginn : 2 ' /- llhr nachmittags.

steäner : Herr Plärrer stlein - Zimmersfelä
sserr Missionsinspektor dehle - 5tuttgart
Herr Missionar 6un7 - dnäien.

ssleru sinä äie Klaudensgenossen aus 5tsät unä Lanä
herrlich eingelaäen.

6v . Ztaälpfarraml.

spanen ssum uenisvioie
nvnvswalrm'

Liner der besten neuen ldnierksltungskilme.

Vorstellungen:
Samstag 8 .30 Okr , Sonntag 4 .30 u . 8 .30 Ukr.

Eine Z « vermieten
ab 15 . 2uni kleinerer,
trockener

unter drei die Wahl , hat zu

verkaufen Iu erfragen in der Geschäfts-
PW1VV Wlllüelitz. Hochdorf, s stelle des Blattes.

-ldtsnstelg , 5 . duni 1936.

vrmksssAns.

bür dis vielen Leveise kerrlicker Anteil¬
nahme anlüLlick des herben Verlustes unseres
teuren 0 alten, Vaters , Schwiegervaters , OroL-
vsters , Schwagers und Onkels

kpilr Mremsim
Schneidermeister

insbesondere kür die trostreichen Worte des
kderrn Stadtpkarrer Simpkendörker , die ehren¬
den blackruke des Herrn kdauptlekrer Sckmid-
duber kür den Idederkrsvr Altensteig und des
Herrn Otto Kaltenbach kür den Oesangverein
. Lintrackt" Lotkenburg o . 1 . , den erpressen¬
den Qessng des Idederkranres und die er¬
hebende ssstauermusik der Stadtkapelle, die
überreichen Llumenspenden und die so rskl-
reicks Segleitung ru seiner letzten Lukestätte
sprechen vir unsern tiefgekühlten Dank aus.

v !e trauernden Hinterbliebenen.

Icd danke kür das groLe Vertrauen , das dem
Verstorbenen entgegengedrsckt wurde, und bitte,
dasselbe auch auk mich übertragen ru wollen.
Ick bin bestrebt, das Oesckakt in bisheriger IVeise
weiterrukükren.

brau krieäerike Wiremann.

Simmersield, den 4 . duni 1936.

Umlss-amsiss.

Verwandten und gekannten macken wir
die sckmerrlicke lAitteilung, dsL unser lieber
Vater , OroLvater, IdrgroLvater und Schwieger¬
vater

Kolme» so»r
tVagnerrnelster

im ^ Iter von 86 danren, Keule mittag rur
ewigen Kirke eingeken durfte.

ldm stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Oie Leerdigung findet Sonntag nachmittag
um 1 Idkr statt.

8 bobeaklutckruck. stbeuma >
U Oickt, Nagen- , Darnmtü-
« ruag , klieren-, Llasentei-
8 cien, vorzeitige älterser-
I scdeinungen , 8tokkweck-
I selbescbwercken
» beugen 8ie vor ckurcb:
I Lnoblslled-Kkkre»
I „Immer jünger"
I üesckmaclc - u. gerucklos
W /^onstspsckunz 1.- 2u baden:

Tb. 8cbiler , -Ipotbeke
Drogerie brltr 8cklumberger

62 000 Stück handgemachte

Mserfchiudeln
hat zu verkaufen
Ad . Feuerdacher, Slmmrsseld

In /Men8teig : Drogerie O . ttiller
Drogerie 5°. Lcdlumberger
QZrtnerel

«MAS!

l^supin - Oroms u . Lsiks
vorrügk. stz-lgutpflsgsmitlel . 8si1
2Q ^anrsn bestens dewabr! bei

aiitiiivken -kieeli««
Lussctasg. Wmxlssin «s« ,

8cbwsrrwaIck-Drogerie
fr . 8cblumderger
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